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• Ein Holzuntergrund ist immer eine Sonderkonstruktion, bei der keine normative Aufbausituation in den 

anerkannten 

Regelwerken (Merkblätter, Normen, etc.) hinterlegt ist. 

• Eine Sonderkonstruktion ist mit den Endkunden mit einer Sonderkonstruktionsvereinbarung ausdrücklich 

schriftlich zu vereinbaren. 

• Einsatzbereich: nur für Innenräume 

 

Holzuntergründe: 
• Holzdielen, wasserabweisende Spanplatten, wasserabweisende OSB-Platten, Siebdruckplatten 

• Mindeststärke: 18 mm 

• Holzuntergrund muss eine Gleichgewichtsfeuchte besitzen. 

• Haftungsmindernde Schichten, wie z.B. Anstriche, müssen entfernt werden. 

• Spanplatten und OSB-Platten mit Nut- und Federverbindung, müssen in diesen Plattenübergängen verklebt sein. 

• In Längsrichtung sind die Plattenübergänge mit einer stabilen Balkenlage/Unterkonstruktion zu unterbauen. 

• Siebdruckplatten müssen an allen Fugenbereichen mit stabiler Balkenlage/Unterkonstruktion unterbaut sein. 

• Die Durchbiegung darf das Maß von l/300 nicht übersteigen. 

• Dies entspricht bei 1 Meter Spannweite einer maximalen Durchbiegung von 3 mm. 

• Unterkonstruktion: Balkenlage 

• Balkenlage ist in mindestens 9 cm Breite (Auflagerfläche) und muss auf dem Untergrund verschraubt sein. 

• Balkenabstand zwischen den Auflagerbalken sollte 55 cm nicht überschreiten. 

 

Verschraubung: 
• Die Holzuntergründe müssen senkrecht von der Belagsoberseite in die Unterkonstruktion mit geeigneten 

Schrauben, die 

mindestens 2/3 der Belagsholzstärke in die Unterkonstruktion/Balkenlage verankert eindringen. 

• Dielen sind je Balkenauflagerpunkt 2-fach zu verschrauben. 

• Plattenware sind auf den Balkenauflager/Unterkonstruktion im Abstand von mindestens 15 cm zu verschrauben. 

• Der Verschraubungsreihenabstand darf 65 cm nicht überschreiten. 

• An den Plattenfugen sind die Schrauben versetzt zu den Schrauben der angrenzenden Platten anzuordnen. 

 

Allgemein: 
• Grundsätzlich ist eine verwindungssteife und formstabile Unterkonstruktion 

entscheidend für einen schadensfreien Oberbelag. 

• Holzuntergründe sind dauerhaft vor Feuchtigkeit zu schützen. 

• Ein Ausgleich von Unebenheiten hat grundsätzlich vor Ausführung jeglicher Abdichtungs- und / 

oder Entkopplungssystemen zu erfolgen. 

• Vor der Fliesenverlegung ist ein Entkopplungssystem zwingend erforderlich. 

• Beim Ausgleich ist besonders auf einen hinterlaufsicheren Einbau (bspw. spezieller Randdämmstreifen) zu achten. 

• Randfugen des Holzuntergrundes zu aufgehenden Bauteilen müssen mindestens 10 mm, zur Vermeidung von 

aufkommenden möglichen Spannungen, betragen. 

 

Die Freigabe der einzusetzenden Produkte erfolgt über die objektspezifische 

Aufbauempfehlung der Codex Anwendungstechnik! 
 
 


